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Bei einer Bau- und Montagezeit von mehr als 
12 Monaten sind Abschlagzahlungen zu leisten.

2.6. Das Auftragsleitersystem ist so weiterzuentwik- 
keln, daß bei allen Investitionsvorhaben, die Be­
standteil volkswirtschaftlicher strukturbestimmen­
der Aufgaben sind und die für die planmäßige pro­
portionale Entwicklung der Volkswirtschaft ent­
scheidende Bedeutung haben, eine straffe Leitung 
durch den Investitionsauftraggeber von der For­
schung und Entwicklung bis zur Inbetriebnahme 
gesichert ist.
Der Auftragsleiter ist Beauftragter des als Inve­
stitionsauftraggeber für die Vorbereitung und 
Durchführung des Investitionsvorhabens verant­
wortlichen staatlichen Leiters, untersteht ihm di­
rekt und ist ihm rechenschaftspflichtig. Der Auf­
tragsleiter unterstützt den staatlichen Leiter bei 
der Wahrnehmung seiner Verantwortung hinsicht­
lich der Leitung, Koordinierung und Kontrolle des 
Prozesses der Vorbereitung und Durchführung des 
Investitionsvorhabens. Bei Investitionskomplexen, 
die Vorhaben mehrerer volkswirtschaftlich struk­
turbestimmender Aufgaben umfassen, ist ein staat­
licher Auftragsleiter einzusetzen. Über den Einsatz 
und die speziellen Befugnisse des staatlichen Auf­
tragsleiters entscheidet der Ministerrat. Der staat­
liche Auftragsleiter unterliegt den Weisungen des 
für den Investitionskomplex verantwortlichen Mi­
nisters und ist diesem rechenschaftspflichtig.

3. Die Aufgaben der Generalauftragnehmer bei der 
Durchführung von Investitionen

3.1. Zur Gewährleistung der einheitlichen Leitung der 
Investitionsdurchführung sind bei Investitionsvor­
haben, die für die Durchsetzung der Strukturpoli­
tik und die planmäßige proportionale Entwicklung 
der Volkswirtschaft entscheidende Bedeutung ha­
ben, Generalauftragnehmer einzusetzen. Die Fest­
legung des Generalauftragnehmers erfolgt mit der 
Investitionsvorentscheidung.

3.2. Der Generalauftragnehmer hat die Lieferungen 
und Leistungen einschließlich der Projektierungs-, 
Koordinierungs- und Leitungsaufgaben auf ver­
traglicher Grundlage (Investitionsleistungsvertrag) 
zu übernehmen. Mit Abschluß des Investitionslei­
stungsvertrages ist der Generalauftragnehmer ge­
genüber dem Investitionsauftraggeber für die ter- 
min- und qualitätsgerechte Durchführung verant­
wortlich.
In Wahrnehmung dieser Verantwortung hat der 
Generalauftragnehmer die einheitliche Leitung, 
Koordinierung und Kontrolle der Realisierung des 
Investitionsvorhabens auf der Baustelle auszuüben. 
Die Durchführung von Bauleistungen, kompletten 
Teilanlagen und die notwendigen Versorgungs-, 
Transport- und Dienstleistungen sind vom Gene­
ralauftragnehmer spezialisierten Hauptauftragneh­
mern auf vertraglicher Grundlage zu übertragen. 
Diese sind für die von ihnen zu erbringenden Lei­
stungen gegenüber dem Generalauftragnehmer voll 
verantwortlich.

3.3. Die einheitliche Leitung der Baustelle hat auf der 
Grundlage des durch den Generalauftragnehmer 
zu erarbeitenden bau- und montagetechnologischen 
Projektes zu erfolgen, dessen Bestandteil der kom­
plexe Netzplan über den terminlichen Ablauf der 
Bau- und Montageprozesse ist.
Das bau- und montagetechnologische Projekt muß
— die planmäßige Fertigstellung des Vorhabens 

sichern;
— eine hohe räumliche und zeitliche Konzentration 

der Bau- und Montagekräfte auf die produk­

tionswirksamen Objekte zur schnellen Inbe­
triebnahme funktionsfähiger Abschnitte gewähr­
leisten ;

— die Anwendung modernster Technologien auf 
der Baustelle entsprechend den Anforderungen 
an eine industrielle Produktion kompletter 
funktionsfähiger Produktionsstätten (Montage 
maximal vorgefertigter und korrosionsgeschütz­
ter Einheiten, optimaler Einsatz und mehr­
schichtige Ausnutzung moderner Baumaschinen 
und Anlagen) sichern;

— die Leitung der Baustelle unter Anwendung der 
marxistisch-leninistischen Organisationswissen­
schaft sowie des Einsatzes der elektronischen 
Datenverarbeitung (EDV) für die operative 
Steuerung des gesamten Realisierungsprozesses 
auf der Grundlage von Netzplänen gewährlei­
sten;

— für die Baustelleneinrichtung ein Minimum an 
flächen- und kostenmäßigem Aufwand vorsehen.

Der Generalauftragnehmer muß ein solches Bau­
stellenregime entwickeln und durchsetzen, daß 

' Ordnung, Sicherheit, Disziplin und der sparsamste 
Umgang mit Material auf der Baustelle gewährlei­
stet sind.

3.4. Der Generalauftragnehmer hat durch einheitliche 
Leitung aller Montageprozesse auf der Baustelle 
und den konzentrierten Einsatz der Montagetech­
nik und Montagekräfte die Erreichung der dem 
wissenschaftlich-technischen Höchststand entspre­
chenden kürzesten Realisierungszeiten zu sichern. 
Zur Senkung des Montageaufwandes auf der Bau­
stelle hat der Generalauftragnehmer bei Abschluß 
der Verträge mit den Ausrüstungslieferanten den 
Vorfertigungsgrad und Lieferzustand verbindlich 
festzulegen. .

3.5. Die Leitungstätigkeit des Generalauftragnehmers 
muß darauf gerichtet sein, die schöpferischen Fä­
higkeiten der Werktätigen zu entfalten und auf die 
Hauptaufgaben zu orientieren. Dazu hat der Gene­
ralauftragnehmer in Zusammenarbeit mit den 
gesellschaftlichen Organisationen sofort mit Bau­
beginn den Komplexwettbewerb zur termin- und 
qualitätsgerechten Fertigstellung und zur Errei­
chung der ökonomischen Ziele der Investition zu 
organisieren. Zur materiellen Stimulierung ist ein 
Komplexprämienfonds unter Beteiligung aller an 
der Durchführung des Vorhabens mitwirkenden 
Betriebe zu bilden.
Der Generalauftragnehmer hat die Werktätigen 
auf der Baustelle und in den Zulieferbereichen re­
gelmäßig über den Stand und die Hauptprobleme 
der Planerfüllung zu informieren sowie vor den 
Werktätigen auf der Baustelle über die Einhaltung 
der staatlichen Vorgaben und Kennziffern und den 
Stand der Erfüllung des Wettbewerbs Rechenschaft 
zu legen.
Die Arbeite- und Lebensbedingungen sowie die 
persönliche materielle Interessiertheit der Bau- 
und Montagearbeiter sind so zu gestalten, daß eine 
weitere Stärkung der zentralen Bau- und Montage­
kapazitäten mit qualifizierten Facharbeitern und 
ingenieurtechnischem Personal sowie die Herausbil­
dung von Stammbelegschaften gefördert werden.

3.6. Die General- und Hauptauftragnehmer haben in 
ihrem Verantwortungsbereich ein straffes Kon troll - 
system in bezug auf Termine, Qualität und die all­
seitige Erfüllung ihres Betriebsplanes durch Netz­
plananalysen, Rapporte, das eigene Rechnungs­
wesen (insbesondere Nachkalkulation) und die 
technische Gütekontrolle zu organisieren.
Der Generalauftragnehmer hat dem Investitions­
auftraggeber periodisch den materiellen Fertigungs-


